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Bezirksliga Damen Süd

SV Bawinkel II : SF Oesede II 
Sonntag, 18.02.2024, 11:30 Uhr

Für die SF Oesede II geht die Siegesstraße weiter

Auch dank Wiebke Ahlemeyer, welche ungeschlagen blieb, konnte die SF Oesede II das
Auswärtsspiel beim SV Bawinkel II in der Bezirksliga Damen Süd mit 8:4 für sich entscheiden. Die
Heimmannschaft hielt in ihrem 13. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch
nicht verhindern, dass Lea Kalinsky den finalen Punkt holte.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Beim 6:11, 5:11, 9:11 gegen Ahlemeyer / Kalinsky fanden
Kalmer / Marcó von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten.
Zaudtke / Jaspers hatten im Match gegen Tirre / Schäfer am Ende beim 3:1 die Nase vorn und
steuerten somit einen Punkt für das Team bei. Nach den ersten Partien gingen nun die Topspielerin
der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch.
Stefanie Kalmer hatte wenig später gegen Annika Tirre, wie im Vorfeld erwartet werden musste, bei
ihrem 3:0 wenig Schwierigkeiten. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Adela Marcó eine
Vier-Satz-Niederlage gegen Wiebke Ahlemeyer kassierte. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei
der nachfolgenden 1:3 Niederlage jedoch für Ronja Zaudtke gegen Katharina Schäfer. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Maria Jaspers
gelang es am Nachbartisch Lea Kalinsky zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Es folgte das Spiel der nominell besten Spielerinnen des SV Bawinkel II und der
SF Oesede II. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Wiebke Ahlemeyer wurden derweil Stefanie
Kalmer indessen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekam Adela Marcó bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Annika
Tirre. Ronja Zaudtke gelang es Lea Kalinsky zu bezwingen – das extrem enge und im Vorfeld bereits
als ausgeglichen erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Wie ausgeglichen dieses Einzel
war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Der neue
Zwischenstand war 4:5. Maria Jaspers hatte derweil gegen Katharina Schäfer indessen bei ihrer
Drei-Satz-Niederlage wenig zu bestellen. Ronja Zaudtke versäumte es derweil mit einem 5:11, 11:8,
4:11, 7:11 gegen Wiebke Ahlemeyer, einen Punkt für ihr Team zu holen. Damit hat Zaudtke nun ein
10:11 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen stehen. 2:3 endete derweil das
Einzel zwischen Stefanie Kalmer und Lea Kalinsky aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende
der Zähler entgegen den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Kalinsky mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 8:4-
Auswärtssieg.

Durch diese Niederlage hat der SV Bawinkel II in der Saison nun 7 Saison-Siege, 3 Niederlagen bei
3 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 23.02.2024 gegen den TTC
Hitzhausen bevor. Für die SF Oesede II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen die Spvg.
Oldendorf IV am 24.02.2024 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 16:6 geht.

 Statistik:
 SV Bawinkel II

Doppel: Kalmer / Marcó 0:1, Zaudtke / Jaspers 1:0 
Einzel: S. Kalmer 1:2, A. Marcó 0:2, R. Zaudtke 1:2, M. Jaspers 1:1 

 SF Oesede II
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Doppel: Ahlemeyer / Kalinsky 1:0, Tirre / Schäfer 0:1 
Einzel: W. Ahlemeyer 3:0, A. Tirre 1:1, L. Kalinsky 1:2, K. Schäfer 2:0


